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	 Grundgedanke des Snoezelens			 

Jeder Mensch braucht sensorische Stimulation. Ins-
besondere Personen mit außergewöhnlichen Bedürf-
nissen (z. B. behinderte Menschen oder Menschen 
mit Demenz) sind auf die Schaffung einer speziellen 
Umgebung angewiesen, die auch ihnen derartige 
Stimulationen ermöglicht. 

	 Was ist Snoezelen?			 

	 •	 Die Auslösung von Wohlbefinden in einer 	
		  entsprechend gestalteten Umgebung durch 	
		  steuerbare multisensorische Reize.
	 •	 Eine besondere Form des „süßen Nichtstuns“ 	
		  mit meditativer Wirkung.

Stephanie Klotz, Ergotherapeutin
Ilka Achenbach, Physiotherapeutin
Holger Schol, Leitender Ergotherapeut

Snoezelen

Auch unter schwierigsten Bedingungen sind 
sensorische Stimulationen möglich. Das zeigt 
das Ende der 70er-Jahre in den Niederlanden
entwickelte Konzept des Snoezelens. Es hat zum
Ziel, Menschen mit sensorischen Störungen und
schwersten Behinderungen adäquate Freizeit- 
und Erholungsmöglichkeiten zu bieten. Das 
Kunstwort „Snoezelen“ setzt sich aus den beiden
niederländischen Verben „snuffelen“ (schnuppern)
und „doezelen“ (dösen, schlummern) zusammen.  
Snuffelen steht für das Prinzip der freien Entschei-
dung und doezelen für die Zuwendung und Gebor-
genheit. Das ursprünglich für schwerstbehinderte 
Menschen entstandene Konzept wurde in den 
letzten Jahren auf andere Adressatenkreise ausge-
dehnt. Immer mehr soziale Einrichtungen verfügen
heute über Snoezelen-Möglichkeiten und verbinden
mit dem Einsatz unterschiedliche Ziele.

Therapieangebot

Steuerbare multisensorische Reize sorgen für Wohlbefinden und stimulieren den Patienten.

07_06_quali_hilchenbach_innen.indd   22 28.09.2007   12:53:36 Uhr



            Neurologische Fachklinik Hilchenbach  Qualitätsbericht 2006           23	

 

Ablenkende oder störend wirkende Reize, die eine 
Reizüberflutung hervorrufen könnten, werden 
ausgeschlossen. Snoezelen kann im Kranken-, Be-
hinderten- und Nichtbehindertenbereich wirksam 
angewendet werden.

	 Wem nützt Snoezelen?			 

	 •	 Allen, die sich nicht adäquat  
		  verständlich machen können
	 •	 Unruhigen und angespannten Patienten 
	 •	 Menschen mit depressiven Verstimmungen
	 •	 Wahrnehmungsgestörten Patienten
	 •	 Angehörigen zur psychischen Unterstützung

	 Was bewirkt Snoezelen?			 

Allgemein:
	 •	 Ruhe, Entspannung, Lockerung, aber auch 
	 	 aktivierenden und bewegenden Charakter 
	 •	 Kontaktaufnahme/Kommunikation, 
		  erste verbale Äußerung
	 •	 Einschlafen

Speziell:
	 •	 Atmung:  
		  veränderter Rhythmus, veränderte Tiefe, 	
		  gähnen, räuspern, seufzen
	 •	 Muskeltonus: Nachlassen von Spastik, 
		  Entspannung der Extremitäten, der 
		  Bauchdecke und der Nackenmuskulatur, 	
		  Mundöffnen
	 •	 Bewegungen: weniger motorische Unruhe, 	
		  Hinwenden zum Reiz, Schlucken, 
		  Abwehrreaktionen
	 •	 Hämodynamik: Veränderung der 
		  Herzfrequenz, des Blutdrucks, der 
		  peripheren Durchblutung und der Hautfarbe
	 •	 Sekretion: erhöhter Speichelfluss, 
		  Magen- und Darmgeräusche, 
		  Veränderung der Schweißsekretion

	 Wo kann man Snoezelen?			 

Der Snoezelenraum bietet den Mitarbeitern die 
Möglichkeit, mit den Patienten Einzel- oder Grup-
penbehandlungen durchzuführen. Sinnvoll ist es, 
das Snoezelen regelmäßig in den Therapieplan zu 
integrieren. In der Einzeltherapie kann der The-
rapeut individuell das Angebot auf den Patienten 
abstimmen. Man kann sich nur auf eine Reizquelle 
beschränken oder auch mehrere Sinne gleichzeitig 
anregen (Musik, Licht, Farbe, Vibration ...).

Snoezelen eignet sich für Einzel- und Gruppenbehandlungen.
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Der Fragebogen besteht aus 44 Items, die inhaltlich 
folgende Dimensionen abbilden: 
	 •	 Gesundheitliche Veränderung
	 •	 Pflegerische Betreuung
	 •	 Ärztliche Betreuung
	 •	 Erhaltene Therapien (Physiotherapie,  
		  Ergotherapie, Sprachtherapie, 
		  Neuropsychologie, sonstige Therapien 
		  und Behandlungen)
	 •	 Tagesablauf
	 •	 Verpflegung und Unterbringung
	 •	 Gesamtbewertung 
	 •	 Demografische Fragen zur Person

Am Ende des Fragebogens besteht die Möglichkeit 
für den Patienten, eigene Wünsche und Verbesse-
rungsvorschläge einzubringen. Bei den Veränderu-
ngsitems wurde eine sechs-stufige Ratingskala 
verwendet. Bei den Zufriedenheitsitems wurde die 
in der Literatur (Raspe et al.1, 1996) empfohlene 
fünf-stufige Likertskala eingesetzt. Bei den Verände-
rungsitems wurden zusätzlich numerische Hilfsanker 
in Form von Prozentangaben vorgegeben. Außerdem 

Fragebogen zur Beurteilung 
des Klinikaufenthaltes 
		  Ergebnisse der Datenerhebung 2006

Dipl.-Psych. Ramin Momtazi, Leitender Neuropsychologe

Patientenzufriedenheit steht neben bestmöglichen
therapeutischen Ergebnissen in der Neurologischen
Fachklinik an oberster Stelle. Deshalb wurde im
Rahmen der internen Qualitätssicherung in Zusam-
menarbeit mit dem Fachbereich Psychologie der
Philipps-Universität Marburg im Rahmen einer 
Diplomarbeit ein Patientenfragebogen zur Beur-
teilung des Klinikaufenthaltes spezifisch für die
Indikationsgruppe der neurologischen Rehabili-
tation entwickelt. Dieser Fragebogen wurde hin-
sichtlich seiner Validität mittels Faktorenanalyse
und Fremdurteilen evaluiert. 

wurde die Möglichkeit eingeräumt, jede Frage mit 
„Kann ich nicht beurteilen“ zu beantworten. 

Die Ergebnisse einer klinikinternen Studie zeigten 
deutlich, dass es gelungen ist, ein Instrument zu 
entwickeln, um die Perspektive der Patienten über 
verschiedene Qualitätsaspekte der neurologischen 
Rehabilitation zuverlässig zu erfassen2. Im Jahr 2006 
wurde dieser Fragebogen klinikübergreifend von 
insgesamt 440 Patienten ausgefüllt. Die Auswertung 
der Ergebnisse aus diesem Zeitraum soll hier exem-
plarisch dargestellt werden. Das Durchschnittsalter 
der Patienten lag bei 62 Jahren. 49% der Patienten 
waren weiblich und 51% waren männlich.

	 Überwiegende Mehrheit ist sehr zufrieden	

Im Bereich „Gesundheitliche Veränderung“ gaben 
54 % der Patienten an, ihr körperlicher Zustand habe 
sich viel oder sehr viel gebessert. Für 38 % der Pati-
enten hatte sich der körperliche Zustand etwas oder 
eher gebessert. 46 % der Patienten gaben an, ihr 
psychisches Befinden habe sich viel oder sehr viel 

Patientenumfrage

Beste Behandlungsqualität von der Aufnahme bis zur Entlassung.
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Veränderung des körperlichen Gesundheitszustandes  
in Prozent der befragten Patienten
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gebessert. 33 % der Patienten waren der Meinung, 
dass sich ihr psychisches Befinden etwas oder eher 
gebessert habe. Im Hinblick auf ihre Selbstständig-
keit im Alltag, zweifelsohne ein zentraler Parameter 
in der Rehabilitation, stellte ein überwiegender Teil 
der Patienten (81 %) eine Verbesserung fest.

Im Bereich der „pflegerischen Betreuung“ fanden 
80 % der Patienten die Verfügbarkeit des Pflege-
personals gut oder ausgezeichnet. Das Wissen und 
Können des Pflegepersonals wurde von 79 % der 
Patienten als gut oder ausgezeichnet beurteilt. Den 
menschlichen Umgang des Pflegepersonals empfan-
den 85 % der Patienten als gut oder ausgezeichnet.

Im Hinblick auf die „ärztliche Betreuung“ beurteil-
ten 62 % der Patienten den Umfang der ärztlichen 
Betreuung als gut oder ausgezeichnet. Insgesamt 
wurde die medizinische Betreuung (Freundlichkeit, 

Veränderung des psychischen Wohlbefindens  
in Prozent der befragten Patienten
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Leistungsfähigkeit/Selbstständigkeit im Alltag  
in Prozent der befragten Patienten
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Verfügbarkeit des Pflegepersonals  
in Prozent der befragten Patienten
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Menschlicher Umgang des Pflegepersonals  
in Prozent der befragten Patienten
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fachliche Kompetenz etc.) von 65 % der Patienten 
als gut oder ausgezeichnet angesehen.

Von den Patienten, die die jeweiligen Therapien 
bekommen haben, fanden 70 % das Ergebnis der 
Physiotherapie und 60 % das Ergebnis der Ergo-
therapie gut oder ausgezeichnet. Das Ergebnis der 
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Fragebogen zur Beurteilung 
des Klinikaufenthaltes 
		  Ergebnisse der Datenerhebung 2006
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Sprachtherapie wurde von 68 % und das Ergebnis 
der Neuropsychologie von 67 % der Patienten als 
gut oder ausgezeichnet empfunden. Das „Wissen 
und Können“ der Physiotherapeuten und Ergothe-
rapeuten wurde von 84 % bzw. 60 % als gut oder 
ausgezeichnet bewertet. Von 82 % bzw. 78 % der 
Patienten wurde das „Wissen und Können“ der 
Sprachtherapeuten bzw. der Neuropsychologen als 
gut oder ausgezeichnet beurteilt.

Im Hinblick auf den Tagesablauf waren bei 62 % der 
Patienten Behandlungstermine nie und bei 25 % der 
Patienten nur einmal ausgefallen. Die Ausstattung 
der Zimmer fanden 69 % und die Räumlichkeiten 
der Klinik insgesamt 74 % der Patienten gut oder 
ausgezeichnet. 

Gesamtbewertung der Klinik  
in Prozent der befragten Patienten
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Weiterempfehlung der Klinik  
in Prozent der befragten Patienten
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Beurteilung des Ergebnisses der Behandlungen  
in Prozent der befragten Patienten

mäßig ausgezeichnetgutin Ordnungunbefriedigend

Physiotherapie

Sprachtherapie

Neuropsychologie

Ergotherapie

Schließlich bewerteten 77 % der Patienten ihren Kli-
nikaufenthalt und die Betreuung insgesamt als gut 
oder ausgezeichnet. 87 % der Patienten gaben an, 
dass sie die Klinik an Bekannte oder Verwandte eher 
oder auf jeden Fall empfehlen würden. 
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Die Neurologische Fachklinik Hilchenbach ist ein 
nach modernsten Gesichtspunkten ausgestattetes 
Rehabilitationszentrum für Neurologie und Neuro-
psychologie. 

Sie liegt am Rande des Ortskerns von Hilchenbach 
(Kreis Siegen-Wittgenstein) im Naturpark Rothaar-
gebirge und verfügt über 114 Einzel- und 48 Dop-
pelzimmer. 
			 

	 Individuelle Therapie				  

Grundlage der Rehabilitation an der Neurologischen 
Fachklinik Hilchenbach ist ein Konzept, bei dem ak-
tivierende und motivierende Behandlungsverfahren 
im Vordergrund stehen. Ziel ist es, durch intensives 
individuelles Training und die verantwortliche Ein-
beziehung von Betroffenen und Angehörigen den 
Patienten zum „Experten seiner eigenen Gesundheit“ 
zu machen. 

Über unser Haus

	 Umfassende Betreuung			 

Dazu arbeiten in einem multiprofessionellen Team 
hervorragend ausgebildete Mediziner, Pflegethe-
rapeuten, Krankengymnasten, Ergotherapeuten, 
Sprachtherapeuten und Neuropsychologen eng zu-
sammen. Behandelt werden neurologische Patienten 
aller Schweregrade und aller Verlaufsformen in den 
Rehabilitationsstufen C (Mobilisationsphase) und 
D (postprimäre Rehabilitation) sowie E (ambulante 
Rehabilitation). 

	 Höchste Behandlungsqualität			 

Die Klinik verfügt über eine nach modernsten 
Gesichtspunkten zusammengestellte apparative 
Ausstattung, die eine zielgerichtete und umfassende 
Diagnostik und effektive therapeutische Arbeit er-
möglicht. Sie ist nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert 
und unterliegt den strengen Qualitätskontrollen 
nach den Kriterien der Deutschen Gesellschaft für 
Medizinische Rehabilitation e.V., DEGEMED. 
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Ferndorfstraße 14
57271 Hilchenbach
fon: 0 27 33.8 97-0
fax: 0 27 33.8 97-999
hilchenbach@ahg.de
www.ahg.de/Hilchenbach
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